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V E R A N S T A L T U N G S B E I T R A G  

 

ie Hülle einer Gemeinschaft. 

-

Die Eucharistie soll sich an der Realität 

Die Eucharistie als ''Seele der kirchlichen 

-

, 

i-

Elitär? 

DER HAMBURGER WEIHBISCHOF HANS-JOCHEN JASCHKE BEI DER THEMENREIHE 

„WIR SIND PAPST?“ ZU EUCHARISTIE UND ABENDMAHL 

Zum Abschluss der Leipziger Themenreihe 

„Wir sind Papst?“ wurde intensiv über das 

Wesen der kirchlichen Eucharistie und ih-

rer Bedeutung für die heutigen Gläubigen 

diskutiert. Der Weihbischof des Erzbis-

tums Hamburg Hans-Jochen Jaschke be-

zeichnete in diesem Rahmen die Eucharis-

tie als Kernelement der christlichen Kir-

che. Dabei sprach er  auch über die An-

passung der heiligen Kommunion an die 

Lebensumstände unserer Zeit sowie über 

ihr Verhältnis zur Ökumene. 

Am 25. Oktober 2011 fand die Themenreihe 

''Wir sind Papst?'' im Festsaal des Alten Rat-

hauses in Leipzig ihren Abschluss. Der Ein-

ladung des Landesbeauftragten der Konrad-

Adenauer- Stiftung e.V. für den Freistaat 

Sachsen, Dr. Joachim Klose, waren 50 Teil-

nehmer gefolgt. Der Festredner des Abends 

war Weihbischof des Erzbistums Hamburg 

Hans-Jochen Jaschke. 

Wenn es nach dem deutschen Schriftsteller 

und Dramatiker Botho Strauß ginge, sollten 

wir nicht in unklaren Deutungen reden, 

sondern in Worten, welche die Realität fas-

sen und die Wahrheit darstellen. Strauß kri-

tisiert damit die leeren Worthülsen und for-

dert wahre Worte, die uns ''vorwärtsbrin-

gen''. Weihbischof Hans-Jochen Jaschke un-

terstrich bei seinem Vortrag über Eucharis-

tie und Abendmahl, dass diese Forderung 

nach Realität auch ganz besonders für die 

christliche Kirche gelte. Bischof Jaschke be-

tonte, dass durch die Feier der Eucharistie, 

also die Wiederholung des letzten Mahles 

Jesu Christi mit seinen Jüngern, die Kirche 

real wird. In der Darbringung von Brot und 

Wein wird der Leib und das Blut Christi in 

den Gläubigen leibhaftig. Im Abendmahl ist 

Gott nicht nur 

in Deutungen 

vorhanden, 

sondern sein 

Wort wird 

physisch. Die 

Kirche mit ih-

ren Sakra-

menten ist 

dadurch viel-

mehr als nur d

Für Bischof Jaschke sind Kirche und Eucha

ristie eine Einheit. Das Abendmahl wird als 

Akt der Kirchenstiftung verstanden, in der 

diese berührbar wird. Jaschke hielt aber 

auch fest, dass der Charakter des Opfers, 

die Hingabe Christi, von den heutigen Gläu-

bigen nicht mehr als zentraler Punkt gese-

hen werde. Bischof Jaschke sagte, dass 

vielmehr das gemeinschaftliche Mahl im 

Vordergrund der Eucharistie stehe.    

orientieren 

Erfahrung'' kollidiere in der heutigen libera

len Zeit immer stärker mit den Lebensum-

ständen der Gläubigen, so Jaschke. In der 

katholischen Kirche werden Gläubige, die 

sich von ihren Ehepartnern scheiden lassen

nach wie vor von der heiligen Kommunion 

ausgeschlossen. Ebenfalls als Ausschluss-

grund gilt das Bekenntnis zur Homosexual

tät. Die Eucharistie mit ihren festen Regeln 

steht vor der Herausforderung Barmherzig-

keit gegenüber allen zu zeigen, die die heili-

ge Kommunion empfangen wollen. Weihbi-

schof Jaschke betonte, dass die Regeln zur 

Kommunion zwar aufrecht erhalten werden 

sollten, man aber auch den Mut haben müs-
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Aus Anlass des Papstbesuches in Deutsch-

n 

 

z-

se gegen diese zu handeln, wenn sie un-

menschlich seien. In Bezug auf die Ökum

ne betonte Bischof Jaschke, dass doch trotz 

der verschiedenen eucharistischen Liturgien 

der christlichen Kirchen eine Einigkeit im 

Geiste vorhanden sei. 

land wollte die öffentliche Themenreihe drei 

Konfliktfelder, in denen die Kirche beson-

ders herausgefordert ist, zur Diskussion 

stellen: das Religions-, das Kirchen- und 

das Wirklichkeitsverständnis. Für die Vor-

träge konnten langjährige Begleiter des 

heutigen Papstes als Referenten gewonne

werden: Bischof Prof. Dr. Gerhard Ludwig 

Müller, Bistum Regensburg; Bischof Joachim

Reinelt, Bistum Dresden-Meißen; sowie 

Weihbischof Dr. Hans-Jochen Jaschke, Er

bistum Hamburg. 


